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Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnah »,e Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u . Expedition Kronprinzenstraße Rr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen »
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Or-su str flmmtliche Ksiserl ., Königs. «. Wt. Kchördk», sowie für die Gemeinde » Koni n. Nenftodtgödens.
Inserate für die lanfende Nnmmer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

W 168. Mittwoch, den 20. Juli 1892. 18. Jahrgang
Deutsches Reich .

Berlin , 18 . Juli . Im Finanzministerium ist man eifrig
mit den Vorarbeiten zur Fortführung der Steuerreform
beschäftigt .

Nach dem Hofbericht steht die Uebersiedelung der Kaiserin nach
dem Marmorpalats und die Abreise der jüngsten Prinzen nach
Schloß Wilhelmshöhe , wohin die Prinzessin Amalie sie geleitet ,
Mitte dieser Woche bevor , falls die Witterung und ihr Gesund¬
heitszustand günstig sind .

Die drei jüngsten Prinzen werden nach neueren Bestim¬
mungen ihren älteren Brüdern sm nächsten Mittwoch nach Wil -
helmShvae bei Kassel folgen .

Bei der Ausführungscommission der deutschen Antisklaverei¬
lotterie ist ein Telegramm aus Ostafrika eingegangen , nach welchem
Baron Fischer am 4 . Mai in Ulumbi am Bictoriasee angekommen
ist . Dasselbe meldet ferner , daß am 5 . Juni die Verbündeten
Truppen der Station Tabora und der Expedition des Grafen
Schweinitz und des Kapitäns Spring auf die befestigte Stadt
Quikrro des bekannten deutschfeindlichen Häuptlings Sikki
einen Angriff gemacht und dieselbe nach hartem Kampf mit
einem Verlust von 3 Todten und 8 Verwundeten genommen
haben , daß Graf Schweinitz in diesem Kampfe schwer verwundet
worden sei , daß die letzten Nachrichten über sein Befinden jedoch
leidlich seien . Graf Schweinitz , Kapitän Spring und Lieutenant
Meyer würden voraussichtlich einige Zeit in Tabora bleiben
müssen .

Zu den giftigsten Hetzern in der Lantener Affaire hat die
Germania gehört . Sie bleibt auch heute dem alten Handwerk
treu . Die einzige Frage , die den Geschworenen vorgelegt wurde ,
schreibt sic, lautete : „ Ist der Angeklagte Buschhoff schuldig , am
29 . Juni den Jean Hegemann vorsätzlich getödtet und diese
Tödtuug mit Ueberlegung ausgeführt zu haben ? Sie ist von den
Geschworenen verneint worden und sie haben Recht daran gethan .
Wir würden auch kein anderes Votum abgegeben haben . " WaS
hatte dann aber die Reihe von Artikeln für einen Sinn , mit
der die Germania die Proceßverhandlungen begleitete , und in der
unter schmählicher Beschuldigung hoch angesehener Sachverstän¬
diger die Möglichkeit eines Blutmords , wenn auch aus Aber¬
glauben , vertheidigt wird ? Die Germania fährt aber auch heute
noch fort , den Freigesprochenen zu verunglimpfen . Er sei der
Einzige , „ gegen den ernste Verdachtsgründe vorliegen, " schreibt
das Blatt , nachdem in mehrtägigen Verhandlungen auch nicht
der Schallen eines solchen Verdachtes erwiesen ist. Die Unschuld
Buschhoff 's sei nicht erwiesen , man wisse nicht , ob die Geschwo¬
renen ihn nur fretgesprochen , weil sie ihn nicht für überführt
hielten . Selbst die Kreuzzeitung geht in gehässiger Ausnutzung
des Processcs nicht so weit , wie das Organ für Wahrheit , Frei¬
heit und Recht .

Bochum , 18 . Juli . Das Gnadengesuch für Fusangel ,
welches tausende von Unterschriften trug , ist vom Kaiser ab¬
gelehnt worden .

A « - l « « s.
Rom , 18 . Juli . Die bereits gemeldete päpstliche Encyclica

zu Ehren des Columbus ist nunmehr veröffentlicht . In derselben
wird auch der hervorragenden Verdienste des Columbus um die
Religion rühmend gedacht und für den 12 . Oktober d . I . die
Lesung von Messen in den Kirchen Spaniens , Italiens und
Amerikas angeordnet .

Lausanne , 17 . Juli . Der Direktor der Schiffsahrtsgcsellschast ,
der Maschinist und der Hetzer des „ Montblanc " sind in Unter¬
suchungshaft genommen worden .

Paris , 18 . Juli . Der Minister des Auswärtigen Ribot
hat gegen die Verfügung der portugiesischen Regierung protestirt ,
durch welche die französischen Products unter Quarantäne gestellt
werden . Man ist in Folge dessen übereingekommen , die portugiesische
Regierung solle neuerdings die Meinung des Gesundhcitsraths be¬
züglich dieser Maßregeln cinholen .

Paris , 18 . Juli . Ter Oberschulrath untersagte den Gebrauch
des vom Erzbischof Gouthe - Soulard herausgegebenen Katechismus
in den geistlichen Privatschulen .

Paris , 18 . Juli . Zu den Vorgängen In Uganda schreibt
das „ Journal des Töbats "

, daß der Bericht des Cavitän
Lugard unglaubwürdig sei . Wenn Lugard seinen Bericht doiia
ücks gegeben habe , so sei er selbst getäuscht worden .

Paris , 16 . Juli . Ein aus Freiwilligen gebildetes Bataillon
der Fremdenlegion wird sich am 4 . August in Oran einschiffen ,
um nach Dahomey zu gehen .

San Sebastian , 18 . Juli . Die königliche Familie ist
hiersilbst eingetroffen .

Dar - es - Salaam , 18 . Juli . Die Nachricht von der
Einnahme der Tembe des Häuptlings Likki wird durch den amt¬
lichen Bericht des StationSchcss von Tabora , Dr . Schwesingcr ,
bestätigt . Lieutenant Graf Schweinitz und die Lazarethgehilfen
Jurok und Weidner sind leicht verwundet .

Murine .
8 Wilhelmshaven , 19 . Juli . S . M . Pzrfrzg . „Brummer " ist heute

Morgen wieder zu Schießübungen in See gegangen . — S . M . Tpbt . „8 22 "
und „8 47 " sind heule Morgen in See gegangen . — Briessendungen rc . für
S . M . Av . „ Grille" sind bis auf Weiteres nach Danzig , für S . M . S . „Ol¬
denburg" bis auf Weiteres nach Wilhelmshaven zu dirtgiren.

— Kiek, 18 . Juli . Lurch A . K. O . ist dem Segelmachers¬
maaten Rankenburg von S . M . Schiffsjungen -Schulschiff „Moltke "
in Anerkennung der von ihm am 28 . v . M . au -geführten muthi -
gen und opferwilligen That der Rettung des im Hafen von Port
au Prince über Bord gefallenen Matrosen Gaffke die Erinnerungs¬
medaille für Rettung aus Gefahr verliehen . — Durch A . K - O -
ist bestimmt , daß der Seekadett Frhr . v . Kleydorff behufs Ueber -
trikts zur Armee aus der Marine ausscheidet . Gleichzeitig wird
derselbe als Portepee - Fähnrich bei dem 1 . Großü . Hessischen Dra -
gonerregimiment (Garde - Dragonerregiment ) Nr . 33 angcstellt .

— Berlin , 18 . Juli . Heuschmann , Lt . z . S . , von Wilhelms¬
haven nach Kiel versetzt . — Dr . Börding , Dr . Overbeck , Dr .
Burmeister , Dr . Lürmann , Dr . Gabriel , Unterärzte der Mar .-R .
vom Landwehrbezirk I Münster bezw . Bremen , Kiel , Hamburg ,
zu Assistenzärzten 2 . Kl . der Marine -Reserve befördert .

— Berlin , 18 . Juli . Weniger , Lt . z . S . , von S . M . Kr .
„Möve " ab , Meyer III , Lt . z . S . , an Bord dieses Kreuzers
kommandirt .

— Paris , 18 . Juli . Anläßlich der Reise des Königs
Humbert zur Columbusausstellung in Genua dürfte ein fcanzö -
isches Geschwader im dortigen Hasen etntreffen als Erwiderung

der durch das italienische Geschwader erfolgten Begrüßung des
Präsidenten Carnot bei seiner Anwesenheit in Toulon .

Lokales .
Wilhelmshaven , 18 . Juli . Zur Nordlandsreise des Kaisers

wird vom 8 . d . M . aus Tromsoe gemeldet : S . M - S . „ Kaiser¬
adler "

, welches am 16 . d. Mts . Abends in Tromsoe eintraf , setzt
heute die Reise nach Trondhjem fort . Gestern Vormittag hielt
der Kaiser einen Gottesdienst an Bord ab . Des Nachmittags
fand ein Wettrudern zwischen den Booten des „ Kaiseradler " und
„ Siegfried " statt . Abends unternahm der Kaiser einen Spazier¬
gang an Bord .

Wilhelmshaven , 19 . Juli . Der Staatssekretär des Reichs¬
marineamts Se . Exc . Vizeadmiral Hollmann wird am 25 . d . M .
hier eintreffen und an diesem , wie am nächstfolgenden Tage Besich¬
tigungen der Hafen - rc. Anlagen hier vornehmen . Der Direktor
des Marine -Departements im Reichsmarineamt , Kontre -Admiral
Köster , wird den Herrn Staatssekretär begleiten .

§ Wilhelmshaven , 19 . Juli . Premierlieutenant Hacke bei der
Haupt -Kadetten -Anftalt Groß -Lichterfelde ist mit Urlaub hier ein¬
getroffen .

Z Wilhelmshaven , 19 . Juli . Wie verlautet , wird dieFertig -
ünd Indienststellung S . M . S , „ Seeadler " auf der Kaiserlichen
Werft in Danzig voraussichtlich Ende d . M . bezw . Anfang August
d . I , erfolgen .

Wilhelmshaven , 19 . Juli . Wie uns mitgetheilt wird , soll
S . M . Schiff „ Oldenburg " , welches zur Zeit im Dock liegt und
immer größeren Reparaturen unterzogen werden soll , aus dem
Geschwader -Verband austreten und außer Dienst gestellt werden .

Z Wilhelmshaven , 19 . Juli . Werftdampfer „ Boreas " ist
heute Morgen mit einem Prahm nach Helgoland in See gegangen .

Wilhelmshaven , 19 . Juli . Wie in früheren Jahren so hat
uns auch in diesem die Anwesenheit der Manöverflotte d . h . der
beiden Geschwader eine beträchtliche Menge Fremder zugeführt ,
welche die seltene Gelegenheit , ein Geschwader zu sehen , benutzten ,
um auch gleichzeitig unserem Kriegshafen und dessen großartigen ,
theilweise einzig dastehenden Anlagen , wie unserer schmucken, vor¬
nehmen Stadt mit ihren freundlichen Plätzen und den groß¬
städtisches Gepräge tragenden Straßen einen kürzeren oder längeren
Besuch abzustatten . Viele , ja man darf ohne Uebertreibung be¬
haupten , die große Mehrzahl der Auswärtigen , kommen mit völlig
unzutreffenden Vorurtheilen in unsere Stadt , die sie im günstigsten
Fall für ein langweiliges ungemüthliches Nest ansehen und sind
dann angenehm überrascht , gerade das Gegentheil von dem anzu -
trcffen , was ihre Phantasie oder oberflächliche Kenner von Wil¬
helmshaven ihnen vorgespiegelt hatten . Es gehört keineswegs zu
den Seltenheiten , daß Durchreisende , die sich nur wenige Stunden
hier aufzuhalten gedachten , einen und 2 , auch mehrere Tage länger
hier verweilen , als ursprünglich in ihrer Absicht lag . Gerade an
die Letzteren , aber auch an einen Theil unserer Wilhelmshavener
selbst möchten wir uns heute wenden und sie auf etwas aufmerk¬
sam machen , das leider noch viel zu wenig Beachtung findet : das
grünweißrothe romantisckie Felseneiland in der Nordsee . Es kann
nicht unsere Aufgabe sein , an dieser Stelle die Vorzüge Helgolands
auch nur einigermaßen erschöpfend zu schildern , wir würden damit
nur Wasser ins Meer tragen . Helgoland ist uns nicht nur , auch
denen , die bisher versäumt haben , die kurze Reise dahin zu unter¬
nehmen , durch Wort und Bild so bekannt , daß sich kaum wesent¬
lich neue Punkte , die einer eingehenden Schilderung bedürften ,
finden dürften — es sei denn die völlige Umgestaltung , die mit
der Insel selbst wie mit ihren Verhältnissen unter preußisch¬
deutschem Regime vor sich gegangen ist . Man würde fehl gehen ,
wenn man die mit ihrer Einwilligung annektirten biederen , dem
friesischen Stamm angehörenden Helgoländer in einen Topf werfen
wollte mit den unruhigen Brauseköpfen , die an den Marken des
deutschen Reiches wohnen und wohl dem Namen nach Deutsche
sind , nicht aber nach ihrer Gesinnung . Der Helgoländer , so
bieder , fromm und stark er auch sein mag , hat vom englischen
Regiment wenigstens etwas prositirt , den geschäftsmännischen Blick,
und der lehrte ihn schon zu englischen Zeiten besondere Höflichkeit
gegen die zahlreichen auf der Insel als Gäste weilenden Deutschen .
Das ursprünglich etwas kühle Verhältniß gegen die Deutschen ist
jetzt völlig verschwunden , der Helgoländer fühlt sich mit ganz ver¬
einzelten Ausnahmen als Deutscher , er denkt , spricht und fühlt
deutsch . Und damit ist auch im geschäftlichen Verkehr eine be-

Jrrthümer .
Erzählung von F . Arnefeldt .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
„ Es ist doch natürlich , daß es Warnbeck in feinem Schmerze

zu der Familie seiner verstorbenen Braut zieht "
, sagte Frau Bod -

mer , die in ihrer Milde allen Dingen die beste Seite adzugewin -
nen suchte.

Fritz schnippte wegwerfend mit den Fingern .
„ Hetzen und scküren will er den Papa , die Dienstboten ; er

stellt immer noch Separatverhöre an , als ob cs nicht genug an
denen wäre , zu denen sie immer nach Nauen müssen . Ich glaube
gar nicht , daß es mit seiner Trauer so weit her ist , so sehr er
sich auch aastellt . "

« Fritz , Fritz !" warnte Frau Bodmer .
„ Er bringt ja immer ganze Körbe von Blumen aus seinen

Treibhäusern und Gärten , um sie aufs Grab zu legen ; aber ich
trau ' ihm doch nicht "

, bemerkte Fritz mit verschmitzter Miene , in
welcher zu lesen stand , er könne wohl noch etwas anderes über
die Besuche des Rittmeisters berichten , ziehe es aber vor , zu
schweigen.

Frau Bodmer machte ihn durch keine Frage in,seinem Vor¬
satz wankend , und als nach einigen Minuten die alte Wanduhr
aushob und laut die fünfte Stunde verkündete , sprang er auf und
sagte , den Uniformrock zurechtrückend :

„ Nun muß ich mich aber auf den Weg machen , es ist höchste
Zeit . "

Er ließ es geschehen , daß Frau Bodmer ihm den noch vor¬
handenen Kuchen in einen großen weißen Bogen wickelte und als

Reise -Imbiß mitgab ; dann reichte er ihr die Hand und verabschie¬
dete sich von ihr mit den treuherzigen Worten :

„ Seien Sie nicht zu traurig , liebes Tantchen ! Verlassen
Sie sich auf mich , ich bringe den Herrn Doktor heraus . Das habe
ich mir gelobt so wahr ich Letten heiße . "

„ Ich will mich doch lieber auf Den verlassen , ohne dessen
Willen kein Sperling vom Dache fällt " , antwortete die Frau , dem
Knaben die Hand drückend .

„ Gewiß , gewiß , Gott muß dabei helfen "
, sagte Fritz , „ und

er wird es ; aber wir müssen auch das unsrige thun . "

Noch ein Gruß und er flog die Treppen hinunter .
Trotz des soeben gegen den Kadetten geäußerten Gottvertrauens

blieb Frau Bodmer doch in einer recht trostlosen Stimmung zurück .
Die Unterhaltung hatte sie mit manchen Einzelheiten des traurigen
Ereignisses bekannt gemacht , die ihr bis dahin fremd gewesen waren
und halte ihr andere in einer neuen Beleuchtung und darum be¬
drohlicher erscheinen lassen . Immer wieder drängte sich ihr der
Gedanke auf , daß zwischen Gotthold und Adelheid irgend eine ge¬
heime Beziehung bestanden habe . Sie erinnerte sich jetzt , in wie
ernstem , erregtem Gespräch sie beide gefunden , als Adelheid während
ihres Aufenthalts in Berlin einmal mit Gotthold bei ihr zusammen -
gctroffen war , und sie das Zimmer verlassen gehabt , um eine Er¬
frischung zu besorgen .

„ Wenige Tage darauf Verlobte sie sich mit dem Rittmeister " ,
setzte sie ihr Selbstgespräch fort , „ und ich fürchtete , es würde Gott¬
hold sehr nahe gehen , aber er hatte sich wohl sehr in der Gewalt ,
ich hatte ihm nichts angemerkt ! Nur das letzte Mal vermochte
er sich nicht zu beherrschen " , seufzte sie, die schmalen , weißen Hände
wie schmerzgepeinigt in einander schlingend . „ Er war ganz anders
als sonst , so unstät , so verstört ! Wußte er schon von dem Tode
der Unglücklichen ? "

Sie hielt inne , entsetzt vor dem Gange , den ihre Gedanken
jetzt nahmen .

. „ Ec ist kein Mörder ! " rief sie aufspringend . „ Barmherziger
Gott , laß mich nicht wahnsinnig werden über diesen entsetzlichen
Gedanken ! Soll ich , die eigene Mutter , weniger Vertrauen zu
meinem Sohne haben , als jener Knabe , als jenes junge Mädchen ,
die Geschwister der Verstorbenen !

„Aber auch Hildegard scheint zu wanken ! " sann sie weiter .
„ Auch sie scheint nach den Andeutungen des Knaben , der sehr gut
zu beobachten scheint , von einem Geheimniß bedrückt . Wenn ich
sie doch sprechen könnte , vielleicht würde sie sich mir anvertrauen ,
vielleicht fänden wir gemeinschaftlich einen Weg , der aus diesem
Wirrsal führte . Fritz hat recht , Gott wird helfen , aber wir müssen
auch das unsrige thun .

Sie stand mit entschlossener Miene auf , öffnete den altmodi¬
schen Schreibsekretär und schrieb einen Brief , den sie dann zum
nächsten Briefkasten trug .

L .
Gotthold Bodmer stand wieder vor dem Untersuchungsrichter ,

dessen Eifer mit jedem Tage zu wachsen schien. Er versuchte es
durch Strenge wie durch Ueberredung , dem Doktor ein Zugestand -
ntß seiner Schuld abzupressen , aber immer mit dem gleichen Miß¬
erfolg .

„ Sie bleiben also dabei , die junge Dame habe einen Selbst¬
mord begangen "

, sagte er , als der Verlauf des Verhörs ihm wieder
nicht das gewünschte Ergebniß zu liefern schien.

„ Da die Aerzte eine Vergiftung nachgewiescn haben und Sie
nur mich wissen , der ihr das Gift gemischt haben soll , so bleibt
nichts Anderes übrig "

, erwiderte Bodmer .

(Fortsetzung folgt .)



merkliche Wendung eingetreten . War es unter englischer Herr¬
schaft Sitte , jeden Fremden so hoch als möglich zu taxlren und
demzufolge seinen gespickten Beutel , denn ohne einen solchen konnte
man früher nicht nach Helgoland gelangen , mit der möglichst
großen Scheere kleinzuschneiden , so ist das heute anders . Die
horrenden Preise , die noch bei der Uebernahme der Insel durch
Deutschland vor nunmehr zwei Jahren , nicht mit Unrecht in der
„ Köln . Ztg . " und in verschiedenen anderen angesehenen Blättern
gegeißelt wurden , sie sind heute verschwunden und an ihre
Stelle sind solide , ja mäßige Forderungen getreten , die auch
dem weniger Bemittelten den Besuch der sehr schönen Insel
Helgoland gestatten . Wer zum Beispiel das prächtig gelegene
Restaurant von Gehlke in Oberland (Zur schönen Aussicht ) eine
an der äußersten Nordspitze gelegene , einen weiten Ausblick über
das endlose Meer gestattende Erfrischungshalle aufsucht , wird er¬
staunt sein , wenn er dort für ein sehr gutes Glas Bier nicht mehr
zahlt als in unseren hiesigen besseren Restaurants . Wie bei Gehlke ,
so ist es auch bei dem gemüthlichen Dischinger , einem Baicrn , im
Unterland . Herr Dischinger verlangt in seinem freundlichen Hotel
„ Kaisergarten " , wo ein vorzüglicher Tropfen „Bairisch " verzapft
wird , für ein gut zubereitetes Mittagsmahl nicht mehr als 2 M . ,
für ein hübsches Zimmer gleichfalls nur 2 M -, während man
doch im Binnenlande zu solchem Preise nur recht selten Logis
findet . Auch in Jannsens Hotel , in Stadt Bremen bei der Kirche ,
im Hotel Bellevue und in all den übrigen ist man gut und nicht
zu theuer aufgehoben , Das alte Märchen von den „ thurmhohen "

Preisen auf Helgoland , die noch höher sein sollten , als der Fels ,
hat heute keine Gültigkeit mehr . Wenn also der Aufenthalt
auf der Insel angenehm und billig ist , was könnte dann noch am
Besuch hindern ? Vielleicht die Ueberfahrt ? Ist sie zu theuer ?

Ganz gewiß nicht . Der Preis von 5 M . für die Hin - und Rück¬
fahrt zwischen hier und Helgoland ist ein außerordentlich niedriger ,
zumal das Billet 3 Tage Giltigkeit hat . Sollte vielleicht die böse
Seekrankheit . . . ? Nun , auch dieses Uebel ist heute , wenigstens
auf der Fahrt von Wilhelmshaven aus , kaum noch der Rede werth .
Wer gesund ist und sich nicht gerade einen Tag mit heftigen Regen¬
böen zur Ueberfahrt aussucht , wird vom Seekater schwerlich befallen
werden , da die Fahrt nur sehr kurze Zeit , (3 /̂z Stunden ) also nicht
so lange wie die von Bremerhaven und Cuxhaven aus dauert und
der Dampfer „ Tell " außerordentlich ruhig und sicher fährt . Von
40 Personen , die vor einigen Sonntagen überfuhren , hat auch nicht
eine einzige die Seekrankheit bekommen , was wohl z . Th . auch
auf die sehr gute Verpflegung an Bord zurückzusühren sein
dürfte . Die Preise sind gleichfalls mäßig . Also Muth , die Sache
ist so schlimm nicht . Wenn es sich nun ermöglichen ließe , daß
Sonntags der Dampfer von Wilhelmshaven aus stärker benutzt
würde , so wäre die Bugsir -Gesellschaft „ Union " gewiß nicht ab¬
geneigt , den ihr gehörigen Dampfer „ Tell " erst zu einer späteren
Stunde nach Wilhelmshaven zurücksahren zu lassen , unter der
Voraussetzung , daß mit Eintritt der Dunkelheit die Grotten auf
Helgoland beleuchtet werden . Wer dies einzig in seiner Art da¬
stehende , wunderbare Schauspiel der Grottenbeleuchtung auch nur
ein Mal flüchtig gesehen hat , wird den wundervollen Anblick nie¬
mals in seinem Leben vergessen . Also auf nach Helgoland , zur
Grottenbeleuchtung ! — Zum Schluß möge noch erwähnt werden ,
daß die Abfahrt von hier erfolgt : jeden Sonnabend , Sonntag
und Montag Vormittags 8 ^ z Uhr , die Abfahrt von Helgoland
jeden Sonnabend und Montag 1l/z Uhr , jeden Sonntag Nach¬
mittag zwischen 4 und 5 Uhr . Die für die Dauer der ganzen
Saison geltenden Hin - und Rückfahrten kosten 12 M . und berechtigen
zur Rückfahrt mit den Dampfern „ Cobra " , „ Ariadne "

, „ Flamingo "

und „ Patriot " über Cuxhaven oder Hamburg , während die aus
diesen Dampfern ausgegebenen Rückfahrkarten zur Rückfahrt nach
Wilhelmshaven berechtigen . Kinder unter 10 Jahren zahlen die

Hälfte . 25 Kilo Gepäck werden frei befördert , Mehrgewicht und

Frachtgut 1 M . für 50 Kilo . Die Ankunfts - und Abfahrtszeiten
des Dampfers in resp . von Wilhelmshaven sind so gelegt , daß der

Eisenbahn -Anschluß nach dem Binnenlande jederzeit leicht und

schnell erreicht werden kann . Anschlußbillete gelangen in Bremen
und Oldenburg zur Ausgabe .

Wilhelmshaven , 19 . Juli . Die Anwesenheit der Manöver -

flotte verlieh wie gestern auch heute unserem Hafen ein unge¬
wöhnlich lebhaftes Gepräge . Der Verkehr von der Rhede zum
alten Hafen und umgekehrt wurde fast ununterbrochen aufrecht
erhalten und auch vom neuen Hafen aus näherte sich von Zeit
zu Zeit ein Boot den 5 auf Rhede verankerten Schiffen des

Uebungsgeschwadcrs . Sie alle waren gestern mit der nicht gerade
angenehmen Arbeit des Bekohlens beschäftigt . Zu diesem Zweck
hatten sich die von der Werft hinausbeorderten niedrigen Prähme
längsseit der Schiffe gelegt und übergaben diesen in Körben , die

zu je 4 — 5 durch den Schiffskrahn übernommen und sofort in
die Bunker entleert wurden , das für die nächste Zeit erforderliche
Heizmaterial . Für die im inneren Hafen liegenden Schiffe des
Manövergeschwaders , die mit Ausnahme des im Dock befindlichen
Panzerschiffes „ Oldenburg " sich dicht vor die Kohlenmagazine
gelegt hatten , vollzog sich die Uebernahme der werthvollen schwarzen
Diamanten weit einfacher und schneller . Sie entnahmen die Vor -
räthe direkt den Magazinen und führten sie in einer langen Reihe
von Karren über leichte Bretter hinweg durch die Luks in die
Bunker . Keine Arbeit ist so gefürchtet an Bord , wie die Ueber¬
nahme von Kohlen , deren feiner Staub überall hindringt und
auch die saubersten und elegantesten Räume beschmutzt , wenn nicht
genügende Vorsichtsmaßregeln getroffen werden , den lästigen Staub
abzuhalten . Nach dem Bekohlen wird denn auch stets eine gründ¬
liche Reinigung des Schiffes vorgenommen . Die dienstfreien Offi¬
ziere und soweit es der Dienst zuließ auch die Mannschaften be¬
gaben sich an Land und fanden hier die denkbar freundlichste Auf¬
nahme . Uebereinstimmend hört man aus vieler Munde , daß es

Offizieren und Mannschaften hier bei uns besser gefalle , als
in Kiel . Wie könnte das auch anders sein bei der sympathischen ,
herzlichen Aufnahme , die den Geschwaderangehörigen hier bereitet
wird . Die Offiziere des Geschwaders werden in einer Weise ge¬
feiert , wie wir es hier selten sahen und das dürften wir wohl
in erster Reihe dem Umstande zuzuschreiben haben , daß der als

äußerst liebenswürdig bekannte Chef der Manöverflotte S . Exc .

Vizeadmiral Schröder , wie bei den Offizieren so bei den Be¬

wohnern der Stadt das allerbeste Andenken hinterlassen hat und

daß man allseitig darin wetteifert , durch allerhand Aufmerksam¬
keiten S . Exc . wie der ganzen Flotte den Aufenthalt in Wilhelms¬
haven so angenehm als möglich zu gestalten . Tag für Tag findet
eine kleinere Festlichkeit statt . Am Tage der Ankunft — am
Sonnabend — versammelten sich die Kameraden der Earnison
mit denen der Flotte im Osfizierkasino , am Sonntag folgte
die glänzende Rbunion an Bord S . M . S . „ Mars "

, gestern die
Festlichkeit auf dem Garnison -Spielplatz . Heute wird der Herr
Flottenchef sich revanchiren und hat an Bord des Flaggschiffes
„ Baden " eine Ballfestlichkeit veranstaltet , zu welcher an viele
Offiziere und deren Damen der Garnison Einladungen ergangen
waren . Die gestern Nachmittag auf dem Garnison -Spielplatz ab¬
gehaltene Festlichkeit gestaltete sich zu einer sehr glanzvollen .
Mittelst Flaggen und Wimpel waren Erfrischungszelte geschaffen uno
ein Tanzzelt errichtet worden . Bei Lawn -Tennis und anderen
Spielen , an denen sich auch die Herren Admirale betheiligteu ,
Vertrieb man sich die Zeit ; während der Spiele ließ die Kapelle

der II . Motr .-Division ihre flotten Weisen erklingen . Auf dem
Platze waren alle hier anwesenden Admirale und viele Offiziere
und höhere Beamte zugegen . Die Festlichkeit fand im Anschluß
an das Frühstück im Stationsgebäude bei Herrn Admiral Thomsen
statt .

Wilhelmshaven , 19 . Juli . „ Prinzeß Wilhelm " ist heute Morgen zu
Schießübungen pp . In See gegangen . S . M S . „ Baden " ,
„ Bayern " und „ Beowulf " beabsichtigen am Donnerstag auf Rhede
zu gehen . S . M . S . „ Mars " hat zur Kohlenübernahme in den
neuen Hafen geholt . Am Donnerstag beabsichtigt das Schiff
nach Schillig -Rhede zu gehen .

Wilhelmshaven , 19 . Juli . Der schon seit geraumer Zeit aus
den Listen der aktiven Schiffe gestrichene Radaviso „ Falke " war
vor etwa 3 Monaten seitens der hiesigen Werft dem Verkauf
ausgesetzt worden . Da ein die Taxe erreichendes Gebot nicht ab¬
gegeben wurde , unterblieb die Ertheilung des Zuschlages . Es ist
deshalb ein nochmaliger Verkaufstermin auf den 15 . August an¬
gesetzt worden .

Wilhelmshaven , 19 . Juli . Giese , Marineschiffbaumeister ,
zum 1 . Okt . d . I . von der Beaufsichtigung in Elbing abkom -
mandirt und zu demselben Zeitpunkt von Wilhelmshaven nach
Kiel versetzt . Schwarz Marineschiffbaumeister , von Kiel zur Bau¬
beaufsichtigung nach Elbing kommandirt .

Wilhelmshaven , 19 . Juli . Vom laufenden Etatsjahre ab
haben die Deckoffiziere für ihre Frauen und Kinder Anspruch auf
unentgeltliche ärztliche Behandlung durch Marineärzte und Verab¬
reichung von Aerzten nach denselben Grundsätzen wie die übrigen
Mannschaften .

Z Wilhelmshaven , 19 . Juli . Um den nördlichen Theil des
Minsener Fahrwassers sicherer zu bezeichnen , ist in demselben noch
eine roth angestrichene Spierentonne II . Klasse (Kesseltonne mit
Spiere ) ausgelegt . Diese ist bezeichnet mit Ll/ ^ und hat einen
rothen Korb in der Form eines schief liegenden Quadrats am Topp
der Spiere . Die Tonne liegt in 11 irr Wassertiese unter den
Peilungen : Feuerschiff Außenjade H 87 " 0 . Minsen Old . Oog -
Bake , Wangeroog Leuchtthurm H 89 " 8 - Iss , Spierentonne
H 13 ° 37 - ^ss , Spierentonne N/ö 8 31 » 59 - 0 , 53 " 48 - 18 "

n . Br . 8" 56 " ö. L . Die Spierentonne V soll baldthunltchst so
weit westlicher gelegt werden , daß sie in einer Linie mit Ll/L . und
die bisher mit Ll/ ^ ., N/L , N/6 bezeichneten Tonnen sind jetzt
mit N/L , U/6 , N/v bezeichnet und deren Flügel durch geometri¬
sche Toppzeichen ersetzt. Es haben Ll/ö eine Kugel , Ll/0 ein
Stundenglas , N/D eine kleine Kugel über einer größeren . — Die
spitze schwarze Fahrwassertonne 2 im Wangerooger Fahrwasser ist
Vertrieben und liegt in der nördlichen 10 m -Greuze des Fahr¬
wassers , etwa 600 m östlich ihrer Station . Die Richtiglegung soll
baldthunlichst erfolgen .

Rss - sr KWgezesK «WÄ Lrr Krstztsz .
Oldenburg , 16 . Juli . Aus Anlaß des 25jährigen Jubiläums

unserer Eisenbahn hat unser Großherzog , wie hier schon mit -

getheilt , an die Eisenbahndirektion ein huldvolles Anerkennungs¬
schreiben gesandt , von welchem dem gesammten Bahnpersonal
unserer Eisenbahn Kenntniß gegeben wird . Das Schreiben lautet
folgendermaßen : „ Am 16 . Juli 1892 ist ein Zeitraum von 25
Jahren verflossen , seit mit der Betriebseröffnung der Eisenbahn
von Oldenburg nach Bremen dem Oldenburger Lande die lange
ersehnte und erstrebte erste Eisenbahnverbindung zu Theil ward .
Innerhalb dieses Vierteljahrhunderts ist alsdann das oldenbur -

gische Bahnnetz in immer wachsendem Umfange durch zahlreiche
neue Linien erweitert und es hat sich damit für die betheiligten
Landestheile wie für die Verkehrsentwickelung des ganzen Landes
in stets fortschreitendem M «He eine reichliche Quelle wtrthschuft -
licher Segnungen erschlossen . So gestaltet sich denn der Tag , an
welchem vor 25 Jahren der Eisenbahnverkehr zwischen Oldenburg
und Bremen eröffnet wurde , zu einem bedeutungsvollen Gedenk¬
tage , an weichem es gern gestattet sein mag , mir Befriedigung
und Genugthuung auf die Leistungen und Erfolge der oldenbur -

gischen Eisenbahnverwalrung , welche nicht zum wenigsten der
unausgesetzten Pflichttreue und Ausdauer unserer Eisenbahnbe¬
amten inmitten stets wachsender Ausgaben zu verdanken sind , in¬

nerhalb eines so großen Zeitraums zurückzublicken . Es ist uns
Bedürfniß , in Anlaß dieses Tages unserer Eisenbahnöirektion und
durch deren Verwaltung , in erster Linie denjenigen , welche schon
vor 25 Jahren Mitarbeiter an dem gemeinsamen Werke waren
und während dieses ganzen Zeitraumes in ihrem immer größere
Anforderungen stellenden Wirkungskreise mit Erfolg thätig geblieben
sind — ausdrücklich Unsern Dank und Unsere Anerkennung aus¬

zusprechen . Auf dem Schlosse zu Rastede , den 14 . Juli 1892 .
gez. Peter . "

Oldenburg , 17 . Juli . Heute Mittag fand die feierliche Grund¬
steinlegung zu dem hier im Bau begriffenen evangelischen Kranken -

huuse statt .
Oldenburg , 17 . Juli . Eine mühevolle Arbeit wird beim

Torfplatze ausgeführt . Dort sind am Freitag Morgen zwei
Schiffe des Herrn Kettler von der Osternburg , die mit je 4000
Steinen beladen waren , untergegangen . Seit Freitag Nachmittag
ist man nun dabei , die beiden Böte zu heben . Es ist gelungen ,
eines derselben wieder hoch zu bringen , bei dem andern setzt man
die Hedungsserjuche eifrig fort , und hofft auch dort auf Erfolg .

Aurich , 17 . Juli . Zu Amtsgerichtsassistenten sind ernannt :
der Tiätar Buchert in Wittmund beim Amtsgerichte ia Neaenhaus ,
der Diätar Scheele in Nienburg bei dem Amtsgerichte in Emden .

Helgoland , 16 . Juli . Die Einweihung des nunmehr durch
Professor Schaper fertiggestellten Denkmals für Hoffmaun von

Fallersleben findet hier am 26 . August d . I . statt . Bei der
Feier werden Ansprachen halten der Herzog von Ratibor und Emil
Ritierhaus , während die Festrede dem Geh . Regierungsrath
Fischer aus Gera zufällt . Nach der Festrede wird das Denkmal
enthüllt und der Gemeinde Helgoland übergeben werden . Den
Schluß der Feier wird der Gesang eines Liedes bilden , das der
Festredner gedichtet hat .

Helgoland , 18 . Juli . Lsndrath Jürgensen macht hier be¬
kannt , daß Regierungsassefsor v - Eisenhart -Roye an Stelle des
Obersten Leo mit der kommissarischen Verwaltung der Stelle des
landräthlichen Hilfsbeamten beauftragt ist.

Norderney , 16 . Die Saison ist jetzt in vollem Gange und

schon als Hochsaison zu bezeichnen . Bis heute sind 5558 Per¬
sonen angemeldet . An fürstlichen Persönlichkeiten sind z . Z . der
Prinz Moritz von Sachsen -Altenburg , sowie dis jungen Prinzen
Reuß aus Wien anwesend . Am 1 . August treffen die kaiserlichen
Prinzen ein und werden in den nächsten Tagen Vorbereitungen
zu einem würdigen Empfang derselben getroffen . — Bemerkens¬
werth ist in dieser Saison ein größerer Besuch von Ausländern ,
besonders Oestreichern und Russen .

Bremen , 17 . Juli . Aus Anlaß des Lantener Prozesses hat
sich hier ein Komitee gebildet , welches folgenden Aufruf erläßt :

„ Der Tantener Ritual -Mordprozeß hat sein Ende erreicht . Der

Angeklagte Buschhoff ist glänzend freigesprochen . Wir haben wahr¬
genommen , wie hoch in unserem 19 . Jahrhundert der Aberglaube
sein Haupt erhoben und von Solchen ausgenutzt werden konnte ,
welche den Rassehaß predigen . Die Unterzeichneten möchten
ihren Mitbürgern Gelegenheit bieten , ihrer Freude über das

Scheitern so unheilvoller Bestrebungen Ausdruck geben , indem

eine Sammlung veranstaltet wird zu Gunsten des so hart geprüf¬
ten und materiell ruinirten , jetzt freigesprochenen Buschhoff . Jede
Gabe ist willkommen . -- (Nach dem Bür . Herold sind die Ver¬
anstalter ausschließlich christliche Großkaufleute . )

Die Cholera .
Berlin , 18 . Juli . Nach Privatmeldungen , welche heute an

der Börse über die Cholera in Rußland verbreitet waren , soll
dieselbe fortgesetzt weitern Umfang annehmen . Die österreichisch¬
ungarische Regierung soll beabsichtigen , an der galizischen Grenze
einen Grenzcordon zu ziehen und sämmtliche Mediziner der Reserve
und Landwehr einzuberusen .

Zuverlässige Petersburger Privatmeldungen bestätigen das
Auftreten der Cholera in Asow und Rostow . Dagegen fehlt noch
jede glaubwürdige Bestätigung für das Vordringen der schrecklichen
Seuche bis Odessa . Die bisherigen Beobachtungen haben un¬
zweifelhaft ergeben , daß die Cholera durch Reisende , und zwar
ausschließlich durch diese, weiter verbreitet worden ist. Man hält
es daher in der russischen Hauptstadt für möglich , daß der zuerst
verworfene Gedanke der Errichtung von Militärcordons zur Ab¬
schließung der Choleragebiete demnächst doch ausgenommen und
vurchgeführt werden wird . Man wird sich vielleicht um so schneller
dazu entschließen , als der Zeitpunkt für die große Messe in Nischny -

Nowgorod näher rückt und damit auch die Gefahr einer Ver¬
schleppung der Epidemie in das Innere Rußlands . Uebrigens
scheint die Regierung nicht ohne ernste Besorgnisse über die Haltung
der Bevölkerung jener Handelsstadt gegenüber den Gästen aus den
durchseuchten Gegenden zu sein . Denn wie von unterrichteter
Seite verlautet , sollen in Nischny -Nowgorod umfassende militärische
Vorbereitungen getroffen werden , um etwaige Ausschreitungen des
dortigen Pöbels nach Art der bereits vorgekommenen Cholera -
krawalle in Keime ersticken zu können .

Lemberg , 18 . Juli . Aus Rußland kommende Reisende
melden , daß bereits in Charkow und Kiew , sowie in der nächsten
Nähe der galizischen Grenze , choleraverdächtige Erkrankungen vor¬
gekommen seien. Es wird deshalb in der nächsten Zeit schon die

Sperrung der ganzen russischen Grenze befürchtet .
Pest , 18 . Juli . Hier etngetroffene Privatnachrichten melden

trotz offizieller Dementis das Auftauchen der Cholera in Rumänien .
Die bulgarische Regierung soll deshalb den Lokal -Bootverkehr
zwischen Widdin -Kalafat und Rustschuk -Giurgewo eingestellt haben .

Petersburg , 18 . Juli . Mach amtlicher Mittheilung sind
in den drei letzten Tagen in Baku und in dem Gouvernement
Baku 108 , in Transkaspien 33 , in Turkestan 29 und an der

transkaspischen Eisenbahnlinie 17 Choleratodesfälle vorgekommcn .
Petersburg , 18 . Juli . Am Sonntag Morgen begannen in

Saratow die gröbsten Ausschreitungen . Die Wohnung des Polizei¬
meisters wurde vollständig zerstört , desgleichen mehrere Wohnungen
von Aerzten und die Apotheke , Ein Pöbelhaufen ging mit Thät -

lichkeiten gegen das Krankenhaus und die Cholerabaracken genau
so wie in Astrachan vor . Erst um 12 Uhr erschien Militär ,
welches mit Schüssen den Pöbel verjagte und alle Straßen und

Plätze besetzte. Abends fanden wiederum in dem Flecken Prokowskoje
Cholerakrowalle statt , bei welchen ebenfalls das Krankenhaus
zerstört und ein Arzt getödtet wurde .

Paris , 18 . Juli . Bei den unter choleraartigen Erscheinungen
im Hospital Tenon gestorbenen Personen wurde keine Spur des

Koch'
schen Kommabacillus , dagegen reichlich das für Darmkatarrhe

charakteristische
'Bacterium Coli gefunden .

Zum Nor - kap — zur Mitternachtssonne !
(Originalbericht des „ Wilhelmsh . Tagebl . " )

Bon Karl Böttcher . Nachdruck verboten .

II . Von Stavanger durch den Hardanger - Fjord

nach Bergen .

Bergen , den 14 . Juli .

Komm , setz
' Dich her , mein Leser , ich will Dir vom Hardangcr .

Fjord erzählen . . . .
Es mag vor tausend mal tausend Jahren und etwas drüber

gewesen sein . Damals empfand die norwegische Gebirgspracht ,
daß sie noch einen Reiz mehr gebrauche » könne . Sie verlangte
nach dem Rauschen des Meeres . Die Felsen öffneten sich , und
tief in 's Land hinein strömte die silberne Fluth . So entstand der

Hardanger -Fjord , in den jetzt unser „ Nordstjernen " einzieht .
Ich sitze auf dem Verdeck . Die Seele ist gerüstet , die gleich

einer Wandcldekoration vorüberziehenden Naturschönheitcn aufzu¬
nehmen . Ich meine , auf einem felscnumsäumten Fluß zu fahren ,
anstatt auf dem Meer . Manchmal erscheint der Weg durch das
vorspringende , groteske Gestein völlig versperrt , um sich dann

plötzlich zu einem mächtigen Becken zu erweitern . Eine eigen -

thümliche Empfindung , wenn das Schiff so dicht an den Fels¬
wänden dahinzieht .

Je weiter wir Vordringen , desto stimmungsvollere Weihe ,
desto mehr öffnet sich das Allerheiligste der Natur . . . . Rings¬
um ragende Felsen , himmelhoch , abgrundtief . Schneebedeckte , stolze
Bcrgriesen , hinter denen sich kleine Fjords abzweigen . Nur

manchmal kümmerliches Gesträuch und Blrkenstämmche » , welche die

Felswand umsäumen , wie das Spitzentuch den Nacken einer schönen
Frau . Wolken schleichen um die Felsgipfel . Möven , trägen
Flugs , machen 's ihnen nach . Hier ein herabbranseuder Wasser¬
fall . Dort ein Gießbach , aus der Wolke niederschäumend , zer¬
stäubend in eine Wolke .

Jetzt kannst Du das Bewundern lernen . Selbst trockenen
Kehlen entspringt ein Jauchzer . Selbst lederne Seelen empfinden
etwas wie Enthusiasmus .

O diese weltvergessene Schönheit ! Diese kirchenstille , nor¬
wegische Gebirgspracht ! Diese erquickende Erfrischung , müver
Seelen ! Ist alle Ruhe und Schweigsamkeit der Welt hier vor
Anker gegangen ? . . .

Die Dampfpfeife des „ Nordstjernen - heult auf , die Einsamkeit
erschreckend. Ein langes Echo dröhnt den Ton vielstimmig nach.
Dann wieder großes Schweigen , nur unterbrochen vom Rauschen
der Wasserfälle . O , wenn ich hier an das nervöse Berlin denke,
wo immer Alles dahinhetzt , als ob es irgendwo zu spät kommt ! . . .

Und nun vergegenwärtige ich mir dieses erhabene Landschafts¬
bild im Winter und Nachts bei Sturm , der plötzlich aus den

engen Bergschluchten hervorbricht — so recht eine Scenerie zu
einem Bild für „ Petrus " , als er „hinausging und weinte bitterlich - .

Jetzt trennt sich der Wolkenschleier von den Gipfeln , und die
Sonne glüht darauf . Ha , wie da oben der Gletscher des Folgc -

fonn flimmert ! Dort , hinter der Felsnische , steigt Rauch aus .
Ein Bretterhäuschen grüßt herüber . Daneben , eingezwängt in

Gestein , eine wenige Schritt breite Landfläche mit Gemüseantagen
— melancholische Versuche , Sommer zu spielen .

Nach und nach zeigt die Landschaft ein anmuthigeres Gesicht .
Wälder dunkeln zwischen Felsen . Ein kleiner Friedhof mit kaum
einem halben Dutzend Gräbern erscheint , lieber dem Rasen
kümmerlich knospender Flieder , Goldregen und Rothdorn . Früh¬
lingsblumen wagen sich schüchtern hervor . . . . Ich fange dieses
Jahr hier oben den Frühling nochmals von vorne an . Dort so¬

gar ein Lindenbaum mit großen , saftgrünen Blättern .



Du siehst , gewaltige Majestät und liebliche Anmuth — der
Hardanger -Fjord zeigt es in harmonischer Verbindung .

Das Schiff biegt in den Sör -Fjord ein . Alle imposanten
Felsvorsprünge tragen hier den Zunamen „ Nase" . Bekanntlich
existiren in der Welt verschiedene Nasen : Nasen , die dreist in's
Weite streben und aussehen wie ein Parvenü ; Nasen — man
könnte darauf eine Gebirgsbahn anlegen ; Nasen , welche zwanzig
Jahre älter erscheinen als der dazu gehörige übrige Mensch —
Spitznasen , Stumpfnafen, Kartoffelnasen . Alle diese Formen treffe
ich in den phantastischen Felsgebilden wieder . Und damit ja keine
vergessen ist, giebt es hier einen schwerwuchtenden Fels , der
„ Sammelnäs" heißt — eine gedrängte Gesammtausgabe aller
Felsennasen.

Der „ Nordstjernen " erreicht das Städtchen Oddö . Eine grau -
gestrichene Kirche aus Brettern , einige Hotels aus Brettern , ein
Paar Häuschen aus Brettern . Zwei goldblonde norwegische
Mädchen in leuchtend rothen Miedern singen Nationallieder und
spielen dazu auf einer sechsfältigen Hardanger Violine .

Neben einem Hotel ist gerade Viehmarkt . Ein bärtiger Kerl
hält eine altersmüde Kuh am Kopf. Daneben steht eine Frau
mit einer schimpfenden Ente und einem geschlachteten Lachs. Die
Concurrenz wäre demnach auszuhalten. Trotzdem erscheint die
Tendenz dieses Marktes flau . Nach zwei Stunden ist der Vieh¬
bestand noch complett vorhanden . —

Der Tag geht zur Rüste . Das Schiff kehrt um. Morgen
früh soll es in Bergen sein . Langsam bricht die wundersame
nordische Dämmerung herein. Ich steige in meine Cabine hinab
und verschlafe die ganze Rückfahrt . . . . Als ich Morgens er¬
wache , guckt der Hafen von Bergen durch die Luke .

Es regnet jämmerlich. Bergen ist diejenige Stadt der Welt ,
wo das Regenwetter am besten gedeiht. „ Sternkreuzbomben¬
clement ! Regnet 's denn bei Euch immer ? " — „ Nein , manchmal
schneit 's auch . " — Wer hier , geboren wird , kommt gleich mit dem
Regenschirm auf die Welt . Trotzdem erhasche ich einige Sonnen¬
blicke . Ich durchschreite die Stadt mit ihren sauberen Straßen ,
ihren prächtigen Villen , ihrem warmpulsirenden Geschäftsleben nach
allen Richtungen und lande endlich am Fischmarkt.

Ha , wer zählt die Fische , nennt die Namen ! Giebt es soviel
Fische in der Welt ? Und soviel Menschen, welche diese Massen
fangen ? Und soviel Magen, die sie verdauen sollen ? Hunderte
von Fischerbooten liegen dichtgedrängt am Hafendamm . Kähne
mit Sprotten , Flundern und Dorschen gefüllt bis zum Sinken .
Was man daherträgt oder von dannen schleppt — Fische , Fische ,
Fische . Kinder kommen aus der Schule — aus dem Ranzen
lugen Fischschwänze . Eine Frau transportirt Wäsche — obenauf
Fische . Der Briefträger erscheint mit Postsachen — in- der Hand
einen Fisch . Und überall liegen sie herum , diese Fische — auf

dem Trottoir , auf der Thürschwelle, auf der Treppe . Man muß
Achtung geben , daß man keinem auf den Schwanz tritt .

Dazu schwebt über der ganzen inneren Stadt ein Fischgeruch .
O meine arme Nase ! Schnell eine Flasche Eau de Cologne ge¬
kauft ! Ich schnuppere . „ Nein , ich will nicht Fischthran , mein
Fräulein ! " — „ Aber bitte , das ist echte Eau de Cologne ; sehen
Sie die Mquette !" . . . Ein großer Hund kommt gesprungen.
„ Caro, Sultan , Hektar !" . . . Ich tätschele ihm aus dem zottigen
Kopf herum . „ Natürlich , Du bist mein liebes Hundel . " . . .
Was ? „ Willst Du fort, Du Bestie !" . . . Nach Fisch riecht er
wie eine Fischbude .

Gebt mir einen andern Geruch ! Ein Königreich für einen
andern Geruch !

Ich denke an mein blüthenvolles Deutschland, wo jetzt die
Tage der Rosen sind. Das philisterhafteste Posemuckel da unten
erscheint mir wie eine weihrauchumhauchte Stadt im Morgenland .
Ich träume von diesem blumendurchdufteten Nest wie von den
Rosen von Schiras. —

Und diese Esserei in Bergen ! Das Schlagwort auf jedem
Menu ist natürlich „ Fisch " . Ich esse Fisch in allen Variationen :
gekocht, gebraten , geräuchert, geschmort , gehackt, gestampft, süß
gemacht , sauer gemacht , mit rother, gelber und weißer Sauce.
Wenn alle Genies der Welt ihr geistiges Kapital zusammenschießen
— sie können keine neue Form der Fischzubereitung entdecken.
Und Fische zu jeder Tageszeit . Schon Morgens beim Kaffee
giebt's Lachs, Seezunge , Häring, Sardinen , und beim Abendessen
grinsen mir noch drei Dutzend Fischköpfe entgegen. Ich fürchte ,
mit der Zeit verdient mein Magen dasselbe Mitleid wie meine
Nase. . . .

Heut Nacht elf Uhr geht der Dampfer „ Kong Karl " nord¬
wärts . Ich werde machen , daß ich nach Drontheim komme —
eine Fahrt von vierzig Stunden .

Vermischte «.
—* Hamburg , 16 . Juli . Capitän William Jones wurde

von der Strafkammer des Landgerichts wegen fahrlässiger
Tödtung dreier Personen infolge Kenterns des englischen Segel¬
schiffes „ Erato " im hiesigen Hafen zu viermonatlichem Gefängniß ,
unter Anrechnung einer zweimonatlichen Untersuchungshaft , ver¬
urteilt .

—* Wien , 14. Juli . Wie die Abendblätter melden , ver¬
suchte heute Mittag ein unbekannter Mann einen gefälschten Check
auf die Bank von England von 460 000 Mk . umzusetzen . Nach¬
dem der Mann sich verdächtig gemacht , wurde die Bank von Eng¬
land von dem Vorfall unterrichtet , welche denn auch die Fälschung
als vorliegend bestätigte. Die Polizei sucht emsig nach dem Hoch¬
stapler .

Am 16 . Juli .
Am 18 . Juli .

Am 18 . Juli .

Angekommene Schiffe.
Im neuen Hafen :

Metta , Tiemann von der Nordsee mit fr . Fischen.
Hoffnung , PeterS von Geestemünde mit sr. Fischen.
Einigkeit, Park von Freiburg mit Mauersteinen .
Anffe, Kramer von Brauen mit Roggen .
Wilhelmine , Ahls von Freiburg mit Mauersteinen .
Emanuel, Beckmann von Wtschhasen mit Mauersteinen .
Grctlna , RegenSdorff von Granganouth mit Stückkohlen.
Gustav , Schacht ron Methiel mit Stückkohlen.

Im alten Hasen .
Lathartna , Meyer von Wojantiora mit sr. Obst.

L» ithe ! arty >io « ->, IS. Juli . v,r vuralichen S . - r»
a« d Lsihbsnk, Filiale WichrimShaom - gekauft verkauft

4 pLt. Deutschs « eichlameihe . . . . 106,90 107,45
Ltt, pTt. Deutsch« Reich »auleihk . 100,56 161,65
3M . do. . . . . . 87 .60 88,15
4 M . preußische eouloiidine Anleihe . . los .go 107,452 - M s«. . 166,45 101.—2 M . do . . . . . . 87,66 88,15

8 ' , M . Lkder -Z. SonsolS . gg — lyo, —
4 pCt . Oldenburg . Komlrwnai .« rU«ihz . . . . 101,— —
4M . ds . d» . Stücks L160M . 101,25 —
L > M . da. r - . . . . gg — —

, pTt. Oldenb . Bsd ».̂ dit-Psasvdries , (kündbar) SS,— —
S ' /z pEt . Bremer Gtakttsasleib « . . . . . . 96,70 97,25
8 M . OwenSmgische PrämleuALlech» . , . . 127,10 128,46
4 M . Entiu-LÄicke: Prior .-Obligattonen . . 101,— 162,—
3 ' / , M . Hamburger StaatSrente . . . . . . S8,— —
4 pLt . Psaudbr . der Rhein. Hypoth .-Bank

Serie 62—64 . 101,70 102,25
8 >/zpEt Psaudbriese der Rhein . Hypothekenbank . 95,— 95,55
4 M . P saudbr. d. Prsuß. BodW -Kredtt-Akttru-Bank

vor 1906 Nicht auSloSbar . 101,95 162,50
« echs. aus Amsterdam kurz für « MS. 166 tn Mt. 168,25 169,65
Wschs . auf t!o dorr kurz für 1 Lstr. tu M?. . . . 20,35 26,45
Wechs . auf New ori kurz sür 1 Noll . In Mk. . . 4,15 4,20

DiScon dev Deutschen NeichSbanl S «Lt .

MeresrologWs ArsSschtrmgm
'

des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven ;
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Bemerkungen: 18 . Juli . Nachmittags Regentropfen. Nachts leichter Regen

Hochwasser in Wilhelmshaven.
Am Mittwoch , 20 . Juli : Vorm . 8 .42, Nachm . 9 .23 .

Verdingung .
Das ausraugirte Schiff der Kaiser¬

lichen Marine , der frühere Aviso „ Falke"
mit einem großen Theil der zugehörigen
Jnventarien und sonstigen Zubehörstücke ,
zu einem Werthe von 23066,16 M.
abgeschätzt , soll am 15 . August 1892 ,
Nachmittags 4i/z Uhr , nochmals zum
öffentlichen Verkauf geboten werden.

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift:

„Angebot auf Aviso „ Falke "
und mit der Firma der Bietenden zu
versehen.

Bedingungen liegen im Annahme-Amt
der Weift aus , können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 16 . Juli 1892
Kaiserliche Werft.

Werrvattungs-AVIHeilnng .
Verdingung .

Die Lieferung , des Jahresbedarfs an
Ktempnerwaaren

^
(Blechkannen, Faibe-

töpfe, Hohlmnaße , Filter rc ) , sowie des
bis Ende März 1893 etwa cintreten -
den Mehrbedarfs in Höhe btS zu 100/g
soll am 8 . August 1892 , Nachmittags
41/2 Uhr , öffentlich verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Klempncrwaaren ,
Jahresbedarf"

zu versehen.
Bedingungen liegen im Annahme-Amt

der Werft aus , können auch gegen 1,00
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 12 . Juli 1892 .
Kaiserliche Werst .

Derrvaktnngs-Aötheikrmg.
Verdingung .

Die Lieferung von 52 Stück hölzer¬
nen einrädrigen Karren soll am 11 .
August 1892, Nachmittags 44/z Uhr ,
öffentlich verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :
„ Angebot auf Karren (Jahresbcdarf) "
zu versehen.

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus, können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 12 . Juli 1692
Kaiserliche Werst.

Aerrvalt angs-Avtheilrmg.
Submission .

Für die Werft soll der Bedarf
an Kettenschuhen , Schleppkauschen,
Schwimmgurten , Angelhaken, Gießern ,
Korkfendern, Korkwesten , Rettungsbojen
aus Kork , Schiffsfrlter -Trtnkgefäßen ,
Suchern und Rauchbrillen beschaff!
werden . Geschlossene Offerten mit der
Aufschrift auf dem Briefumschläge
„ Submission aus Bootsmanns- und

Steuermanns-Inventar "
sind zu dem am 29. Juli 1892 , Mit¬
tags 12 Uhr, im diesseitigen Büreau
anstehenden Termine einzureichen .

Bedingungen liegen im Annahme-Amt
der Kaiserlichen Werft in der Zeit von

8— 11 Uhr Vormittags und in der
Expedition des Centralblatts für öffent¬
liche Ausschreibungen zu Berlin aus
und sind für 0,60 M . in Baar vom
Annahme -Amt zu beziehen .

Briefmarken werden nicht ange¬
nommen.

Kiel, den 15 . Juli 1892 .
Kaiserliche Werft,

Kerwattaags-Avthetlr »g.

KmKMMlsllhM .
Ueber das Vermögen des Kaufmanns

Herma «« Kreibohm , alleinigen
Inhabers der Firma Herrn. Kreibohm,
Gebr . Dirks Nachf . zu Wilhelmshaven ,
ist heute am

18. ZM 18S2,
Nachmittags S Uhr .

das Konkursverfahren eröffnet.
Konkurs - Verwalter : Rechtsanwalt

L 00 man zu Wilhelmshaven . Anmelde¬
frist bis 15 . September 1892 . Erste
Gläubigerversammlung : 10 . August
1892 , Vormittags 10 Uhr . Prüfungs -
termin : 28 . September 1892 , Vor¬
mittags 10 Uhr : Offener Arrest mit
Anzeigefrist bis 1 . September 1892 .

Wilhelmshaven , 18 . Juli 1892 .
Königliches Amtsgericht .

Zw Mllmku des Königs !
I « der Strafsache

gegen
den Schieferdecker Adolf Betlschmidt ,
geb . am 3 . August 1860 zu Bescnlaub-
ling , Kreis Saale , Rg -Bz . Merseburg ,
wohnhaft zu Heppens , lutherisch, wegen
Widerstandes und Beleidigung hat das
Königliche Schöffengericht zu Wilhelms¬
haven t .i der Sitzung vom 1 . Juli 1892 ,
an weicher Theil genommen haben :

1 . Amtsrichter Lud ewig als Vor¬
sitzende, ,

2 . Glusermetster Iburg , Wilhelms -
Haben ,

3 . Tischlermeisterr a f , Neustadt¬
gödens, als Schoss , n ,

4 . Graf von Lüttichau als Be¬
amter der Staatsanwaltschaft,

5 . Assistent Wohlrath als Ge¬
richtsschreiber,

für Recht erkannt :
Der Angeklagte ist rc . der Beleidigung

des Gendarm Riffert Hieselbst schuldig
und wird deshalb rc. wegen der Be¬
leidigung zu einer Geldstrafe zum Be¬
trage von 20 M . (zwanzig Mark) event.
zu einer Gefängnißstrafe von 5 (fünf)
Tagen und in die Kosten des Ver¬
fahrens verurihellt.

Dem beleidigten Gendarm Riffert
wird die Befugniß zugesprochen , den sich
auf die Beleidigung beziehenden ent¬
scheidenden Theil dieses Urtheils inner¬
halb 14 Tagen nach Zustellung des
Urtheils an ihn aus Kosten des Ange¬
klagten durch einmalige Einrückung in
dem Wilhelmshavener Tageblatt öffent¬
lich bekannt zu machen .

Dem Gendarm Riffert ist auf Kosten
des Angeklagten eine Ausfertigung die¬
ses Urtheils zu erthetlen .

gez. Ludwig.

Verkauf .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am
20 . d. M .,

2^2 Uhr Nachmittags,
im Pfandlokale hier , Neuestraße 2 ,

1 Pianino , 1 Sopha , 1 Actenschrank ,
2 Gebinde (275 Ltr .) Ungarwein ,
50 Fl . L 'Estomac, 195 Fl . Cognac,
200 Fl . Arac ,

öffentlich meistbietend gegen Baorzah -
lung verkaufen.

Es wird bemerkt , daß der Verkauf
wirklich stattfindet.

Wilhelmshaven , de» 19 . Juli 1892 .
Kreis , Gerichtsvollzieher .

ImiM -UMch .
Am Mittwoch, d . 20. Julid . I .,
sollen öffentlich gegen Baarzahlung ver¬

kauft werden :
Vorm . iL '/r Uhr i« Thumanns

WirthshauS z« Heppens :
1 Reisekorb, 1 Handkorb , 1 Sophatisch ,
1 Spiegel , 2 Korbstühlc , 4 Fach Gar¬

dinen n . s . w . ;
Nachm. S Uhr in Rotermnnds

Wirthshaus z« Bant :
1 Schreibputt , 1 Spiegel , 1 Kommode,
1 Hängelampe , ferner 1 Parthie Tatllen -
tücher, Kiudermützen, Damen -Kapuzen ,
Radfahrer - Anzüge , Isländer Jacken,
Unterjacken , Herren - und Damen-Regen-
mäntel , Vorhemde , woll . Hemde , Man-
schetkenhemde , Wachstuch, Baumwollen -

zeug rc . ;
Nachmittag S Uhr in Deckers
Wirthshaus zu Kopperhörn :

1 Kleiderschrank;
Nachmittag S Uhr in Kupers

Wirthshaus zu Neubremen :
1 Kleiderschrank, 2 Kommoden, 1 Sopha,
1 Tisch , 1 Korbsessel und 1 Spiegel ;
Nachmittag 4 Uhr i» Baters

Wirthshaus zu Neubremen :
1 Sopha und 1 Kommode.

Lürlkvr ,
Gerichtsvollzieher in Jever.

Verkauf .
Am Donnerstag, d . 21. d . M.,

Vormittags 11 Uhr,
findet im Amtsgcrichtslokale zu Jever
der dritte und letzte Termin zum Ver¬
kaufe der zum Nachlasse des weil. Grenz¬
aufsehers a . D . D . Behrens zu
Rüstersiel gehörigen, daselbst belegenen

Besitzung
statt . Im zweiten Termine sind 4500 M .
zuhöchst geboten und soll in diesem
Termine der Zuschlag auf das Höchst¬
gebot sofort ertheilt werden.

Neuende, 8 . Juli 1892.

H . Gerdes ,
Auktionator .

Verkauf .
Als General - Bevollmächtigter des

Zimmermeisters August Theodor
Mrins zu Schortens , werde ich die
demselben gehörigen , im Grundbuche
der Gemeinde Schortens zu Artikel 196
und 194 verzeichneten

Immobilien ,
nämlich :

1 . die von Willen benutzte

FmWsliilgsstklle,
bestehend in einem noch fast neuen
Wohnhause mit Scheune , einer Bei¬
scheune und 0,41,40 da in bestem Cul-
turzustande befindlichen Garten- und
Ackerland , sowie folgenden dazu ge¬
hörigen Landstücken :

g. ein Liindstück , gen . Buersenne ,
groß 0,65,04 dg,

d . ein Landstück, gen . Oyken-Flag,
groß 0,65 .97 d»

o. ein Landstnck am Börverwege ,
groß 0,42,13 d» ;

2 . die „ Schneiderei " genannte

FWiWslingsstelle,
bestehend in einem hart an der Straße
belegenen , zu 3 Wohnungen einge¬
richteten Hause und 0,99,98 hg, Garten-
und Ackerland , sowie folgenden dazu
gehörigen Landstückeil :

g. ein Lundstück gen . Pastorcn-Dieke» ,
groß 0,66,96 dg,

b . ein Landstück am Börverwege ,
groß 0,98,93 d» ,

öffentlich an den Meistbietenden zum
Antritt aus den 1. Mai 1893 ver¬
kaufe « , wozu Termin aus
Donnerstag , d . 28 . Juli d . I .,

Vormittags 1v Uhr,
im Amtsgerichrslotale zu Jeoer ange-
sttzt ist.

Die Immobilien sollen in vorstehen¬
der Reihenfolge einzeln, aber auch die
unter lg d . o vorstehend bezeichnte
Landhäuslingsstellc zusanimengezogen,
und die vorstehend 8iid 2» und d .
ausgeführte Besitzung zusammengezogen
zum Verkaufsaufsatz kommen .

Kaufliebhaber erhalten von mir un¬
entgeltlich nähere Nachweisungen über
die zu verkaufenden Immobilien und
können die Verkaussbedingungen in
meinem Geschäftszimmer von heute an
einsehen .

Neuende, 12 . Juli 1892 .
Gerdes ,

, Auktionator .

Verkauf .
Im Aufträge der Erben des weiland

Schlengenmeisters I . G . Stahmer
zu Rüstersiel , habe uh deren zu Rüster-
siel angenehm an der Umfangstraße be-
legene

V - sttzrrng,

bestehend in einem aus bestem Material
vor einigen Jahren neu erbauten ge¬
räumigen Wohuhaufs und einem
0 .22 70 dg großen , schön angelegten
Zier -, Obst- » >d Gemüsegarten ,
zum beliebigen Antritt pretswerth z«
verkaufe».

Kaufliebhaber bitte ich , ehestens mit
mir in Unterhandlung treten zu wollen
und bemerke ich noch , daß ein großer
Theil des Kaufpreises zu üblichen Zinsen
dein Käufer belassen werden kann.

Reuende, 9 . Juli 1892.
Gevöes ,
Auktionator .

Verkauf .
Dcr Unterzeichnete läßt am

Donnerstag , de« S1 . d. Mts .,
Abends S '/z « hr,

etwa 100 Hausen
Heu

auf 3monatliche Zahlungsfrist öffentlich
verkaufen .

Sammelplatz : Smidt ' s Restaura¬
tion i -n Commissivnsgarten .

Im Aufträge habe ich ein sein möb-
lirtes

M« M WIN
und separatem Eingang zu vermiethen.

Zerfutz, Nachw .-Bureau,
Roonstr . 82 , I .

Die von Herrn Stalsarzt Dr .
Richter bewotntte

wirb am 1 . Oktober siet . Nähereswirb am 1 . Oktober siet . Näheres
Rathsapotheke , neben der Post.
MM" Zu vermiethen "MU

zum 1 . November eventt. 1 . Oktober
die von Herrn Ingenieur Graefe
benutzte Etageuwohuuug , bestehend
aus 5 Räumen und Zubehör nebst
Wasser zum Preise von 550 Mark
Näheres bei A . Maruitz ,

Peterstratze 1 , 1 Tr .

Zu vermiethen
eine Stubr mit Schlafstube .

Zu erfragen bei Ofenfabrikant Herrn
Dähn , Kaiserstr. 56 .

Zu vermiethen
zum 1 . New . ein Lade « nebst Woh¬
nung, pasjcndfüretnGarderobcngeschäft
oder oergl. V .

Bant , Neue Wilhelmshavenerstr . 36 .

Zu vermiethen
auf sofort oder zum 1 . August eine
Uuterwohnnng in Belfort , Banter -
weg Sir . 1 . Zu erfragen bet Behrens ,
im Bekleidungsamt .



Zu vermiethen
Verl . Gökerstraße 5 , eine OberWoh -
nuug mit Zubehör. Preis 150 Litt.
_ H . Hespe « , Neuende .

Eine Wohnung
zum 1 . August od . spät , zu vermiethen

Meilah « , Baut . Ankerstr. Nr . 9 .

Zu vermiethen
eine WohNUNg mit Bodenraum ,
Bodenkammer und Stall

Altestraße 1 » .

Zu vermiethen
ein gut möblirtes Wohn - « . Schlaf -
rimmer .

Bismarckstraße 30 .

Zn vermiethen
zuni 1 . August eine Oberwohnuug ,
bestehend aus 2 Zimmern , Keller , Stau ,
gemeinschaftl . Waschküche und Trocken¬
boden . Ncch>Ms bei Neu - Heppens ,

Schulstraße Nr . 6a .

Zu vermiethen
zum 1 . August oder September , eine
3räum . EtagenWvhUNNg m. Zubeh .
0 . Kvelrv « , WUhelmsyavenerstr . 9 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine Uuter -
rvohnung .

W Albers , Kopperhörn .

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein freundlich
möbl . Zimmer .

Ulmstr . 20 , Part , rechts .

ZU verpachten
zum Schützenfest eine große Bude .

_ Wendtland , Burgieller.

In verkaufen
Roggenlangstrohschoofe und ein
gut erhaltenes Boot mit Segel und
Riemen .

D . Thomflen ,
Sanderbujch bei Sande .

Ein 4 Jahr gebrauchtes

Piaiüno
billig zu verkaufen .

E . A Meluecke ,
Lehrer am König ! . Gymnasium ,

Ecke der Grenz - und Börsenstraße 1 .

8nvLv
zum 1 . August noch 2 tüchtige Mäd¬
chen für herrschaftliche Häuser .

Eibeus Nachtv . -Büremr ,
Marktstraße 36 .

Daselbst ist ein möbl . Zimmer zu verm

Für Wilhelmshaven wird von einer
bereits dort eingeführten auswärtigen
Nähmaschinenfabrik ein tüchtiger

Vertreter
unter günstigen Bedingungen gesucht .
Offerierten sub A . 10 an d. Exped .
d . Bl . erb ._

Zum 1 . Okt . wird für Varel ein
Mädchen von 14— 16 Jahren für
Häusl . Arbeiten verlangt . Nachzufragen
bei Briefträger C . Eberl , Eingang
z . Standesamt .

Gesucht
ein tüchtiger Bäckergeselle .

I . D . Hinrichs ,
Neuenraße .

Ztmldeilmädchen
sofort gesucht . Kaiserstr . 73 , 2 . Tr . r .

Gesucht
ein möblirtes Zimmer zum 1 . August .
Offert , an d . Exp . ö . Bl . erbet .

WWergeMsen
können sofort Arbeit erhallen .

D . Lübbers , Marktstr . 8 .

AbhandengekMinrn
ein kleiner '

grauer Box -Hund mir
Halsband .

Dem Wiederbringer oder Auskunft¬
geber eine Belohnung .

Joh . T . Michels Sohn ,
Baut .

»
»

ein kleiner , gelber Huttd .
Grenzirr . 50 , 2 Tr .

3 « verkaufen
einige Fuder gut gewonnenes

IR««
in Hocken.

L. T . Krämer , Rüstcrsiel .

Flüssige

Aufbmjifarksll .
Verblichene Kleider - und Möbelstoffe

lassen sich durch einfaches Ueberbürsten
auf das Schönste wieder Herstellen . In
allen Farben in Originalflaschen mit
der Fabrikmarke ein Schiss L 25 Pfg .
n den Droguenhaudlunge « von

C . Hutmacher , R . Lehmann ,
Hugo Lüdicke.

IM »M MMIW
Mchste Ziehung 1 . August.

W fp8 . l.008ö
Haupttreffer Frs . 600,000 , 400,000
300,000,200,000 , 60 .000,30,000 .
25,000 , 20,000 , 10,000 , 6000
4000 u . f . w.

Jedes Loos wird im denkbar un¬
günstigsten Falle mit 185 M . ge
zogen . Alle 2 Monate Ziehung .

Keine Rieten .
Ich verkaufe diese Loose , welche

überall gesetzlich zu spielen erlaub »
sind , gegen Monatsraten a Mus
Mk . per Siück mit sofortigem Ge
winn - Anrecht .

Bestellungen per Postanweisung
oder Nachnahme .
G . Westeroth , B mk -Ageutar

Düsseldorf a . Rhein.

VL8 6k !l6 ! MNI88 8

alle Hautunreimgleitcn und Hautausfchläge, wie :
Mitesser, Finnen , Flechten, Leberflecke , iidel »
riechenden Schweiß rc. zu vertreiben , besteht in
täglichen Waschungen mit :

o. kergmsnn L 60., Dresden . L St . 56 Pf . bei :
W . Morisse , Roonstraße 76 , C .
Hutmacher s Drogerie , Roonstr
u . Hugo Lüdicke in Wilhelmshaven .

Empfange im August zwei Schiffs¬
ladungen beste schottische

Hailshattungskohlen ,
Stückkohlen ,
L Last 35 M rk ,

"
MW

Nutzkohlen,
L Last 36 Mark ,

"
HM

freHsr 's Haus . Bestellungen werden
erbeten . on . Nor « ,

Bremerstraße 9 .

in öhvli - uni! 8teinl!i'U8ll
rvorckou uuk ckas Oosobmaok-

vollsto unä bilÜKsto scbuoli -

stous auZokortiAt von äsr

n » . 8ÄI88 ,
jlnmiiMsiisIi'-lSSö Ile. 1.

WU - Verhungern
kann kein Jnicct so ichnell , als
Wenn es mit dem rühmlichst be¬

kannten

eingestänbt wird . Puleeliu
tödtet sicher : Schwaben , Russen ,
Wanzen , Flöhe , Moiten rc . rc .
Alleinverkauf echt bei Mich . Leh¬
man« und Kugo Lüdicke.

Mittwoch , den 20 . Juli er :

Isnrlki ' älirelieii .
Anfang V Uhr Abends . Tanzabounement VS Pf .

Schiff „Anna "
, Capt . Albers , löscht die

besten doppelt gesiebten

As » 88li « IlI « N ,
3 Last zu 36 Mk. frei vor's Haus .

Bestellungen erbitte baldigst .

E . Seeligev .
gLligsMll - , Il8vl!lel'- , Us8kl!lnsn - ll . >ilii >! lelibsll -8vl!llle

I in keltereLvsLiiukt srlkbilt: Vir . ^ontLon.

Primg doppelt geßebt «. gewaschene

empfiehlt direct vom Schiff zu 36 Mark frei
vor's Haus . Bestellungen umgehend erbeten.

VLU ». » LlLjv » .

kullern 8!e ksNen n. Ülläu 86
nur Mil dem sicher löoutch wirkenden
K «I«« Hn . Unschädlich für Menschen
u . Hausthiece . In Dosen ä Mk . l u .
60 P . erhältlich in Kntmacher ' s
Drogenhandlung in WilheimSpaven .

Empfehle

ItzbsiKLv HuwuLvr ,
Lrsbs « ,

kl i8 < i > Oll Irilll8 .

llehwiir , ^
» II « Art « « I» « 1 Ittx « I ,

Ananas , Pfirsiche ,
sowie sämmtliches

I 'rM » - SvULüsv V
in großartiger Auswahl .

Gesehäfts -Ginpfehlung .
Ich , der Unterzeichnete , habe mich mit dem heutigen Tage in

Bant , Annenstrasse 1 , als

KMmgHMer Mil AMoilaior
niedergelassen . Durch meine langjährige Thätigkeit im Rechnungs¬
stellerfache bin ich im Stande , alle Arten von schriftlichen Arbeiten ,
als : Klagen , Reklamationen , Gesuche an Behörden u . s . w . anzu -

sertigen .
Ich empfehle mich daher allen Geschäftsleuten und Privaten in

diesem Falle auf das angelegentlichste bei prompter und sauberster
Ausführung der Arbeiten und mäßigem Honorar .

Gleichfalls empfehle ich mich zur Abhaltung von Auktionen .
Bant , den 12 . Juli 1892 .

HVillielm 8 « kr «»v «I « «

Nun aobts ckarauk, cluss dis 8c;baobts1 mit
einem ovalen Vorsoblussmarko vsr -

86Üsn ist , rvslebo äus IResiwile
„Db . Herrn . Da^" trä§t , äa

^ viele vortd1o86 Raeti -
abinnnAen sxi -

8tiren .

sind in allen Apotlrelren
n . UrvAnerien rnin Ursise
von 88 Uk. pro selraolitel 2n baden .

Za verkauft «
3 Fuder gut gewouncncs Landhe «
tu Hcnifen.

Kupke, Maiieusw !.

ZU kauft« gejucht
eln auk erhaltener Herren - Schreib -
tisch .

I . G . Müller , Rooustr. 94.

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven .

Verein Humor .

General - Nttsanilllliliig
am Mittwoch , den SV . d . M .,

Abends 8 '/r Uhr ,
^ Berewswkal . "HW

_ Der Vorstand .

Gennal-UttfilMlNS
des

Gewerbe-Vereins
m Donnerstag , den S1. J «N

18SS , Abends 8 Uhr , im Ber¬
liner Hose bet Herrn Thomas .

Tagesordnung :
1 ) Rechnungsablage pro 1 . Mai 1891

bis 30 . April 1892 , Bericht der Revi¬
soren und Ertheilung der Decharge .

2) Etatsberathung pro 1892/93 .
3) Verschiedenes .

Hierzu ladet ergebenst ein

DerNorstanil iles Gmerkeverems .
I . Frielingsdorf ,

Vorsitzender .

^ UNbökuchen
anerkannt bestes Futtermittel , soeben

wieder frisch eingetroffen .

i - mssvn .

»kUlllK « ZL » Ä « I » VII
können das

gründlich erlernen . Lehrzeit 1 Monat .
oZeidst wird auch DüMkN - « Nd
Kindergarderobe angeferttgr

Ostfriesenstraße 21 , 1 Tr .
( Nordflügel .)

Die Ansgabe von

aus meinem an der Friedrichstrasse
oclegenen Eishause geschieht von 6 bis
8 Uhr Morgens . In dringenden Fällen
und bei Quantitäten zu jeder Tages¬
zeit. Abonnenten für die ganze Saison
erhalten Vorzugspreise .

rr . wm « .
' i

vorr^ tziA :»»

leäer 2sdll8odwer2
wird sofort gestillt durch den Gebrauch
der bewährten

KW
" "

NW
a Glas 50 Pf . , aus KntMachtt

' S
Droaenhandlung , Wilhelmshaven .

Die so schnell beliebt gewordene
Lanterbach sche

Hühneraugeu -Seift
beseitigt in wenigen Tagen sicher und
radikal Hühneraugen und Hornhaut .
Anwendung weit angenehmer als Pin¬
selungen . Preis 75 Pf . ; vorräthig in
Wilhelmshaven bei Hugo Lüdicke ,
Roonstraße 104 .

Oldenburg ,
MW

- ist Pis 1 . August verreist .

Der Unterzeichnete empfiehlt sich dem
geehrten Publikum zur Anfertigung
aller vorkommenden

Kksvöui'si'bsilsn.
Ostfriesenstraße 72 , I . , l .

Veilodungs - Ünrsige .
Dis VsrloburiA uu8srsr illoolrtsr

Dvckia wit Dorru k 'rlöürieb 8 « II ,
Dastor ckor ovauAsl . - lutlisiisotisu
cksutsobtzir Osmsiuäs in Nouroe
am UiostiAair - 8ss (Uoräamsrika ),
rrbi^ sir srAsbsnst au

Vtzrkmstr . 84r « 1b « r u . Drau .

81i'eibel' spisülieli 8ol !
Vorlobt o.'iVilbolwsdavsu . Uouroo » . NiobZ .

Verlobungs -Anzeige.
( Statt besonderer Meldung .)

Clara Braski
Wilhelm Pude

Verlobte .
Wilhelmshaven , im Juli 1892
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